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Die VYasserversorgung kann zusätzlich
Fr. 10'766.50 zusätzlich absch¡eiben.
Gegenüber den budgetierten Fr. 2,500._
ergibt dies einen um rund Fr. g'000._
besseren Abschluss.

Aus der Bibersteiner Ratsstube
Rechnungsabschluss 1990
besser als budgetiert

P.K. - Der Voranschlag 1990 rechnete
mit einem Aufivandüberschuss von Fr.
455'000.-. Nach Verbuchung der vorge_
schriebenen Abschreibungen weist -die

laufende Rechnung 1990 einen Auñvand_
überschuss von (nur) Fr. 2g1,737.45 auf.
Das um rund Fr. 170'000._ bessere
Rechnungsergebnis hat seinen Grund in
den Absch¡eibungen. Durch einen weiteren
Ausgleichsbeitrag aus dem Finanz_
ausgleichfonds von Fr. 1,3 Mio. betrug das
abzuschreibende Verwahungsv"..nãg"n
Ende 1990 noch rund Fr.2,5 Ufio. tUitã"n
vorgeschriebenen Abschreibungen' von Fr.

ì0'000.- (l\Eo) kann somir der
Aufuandüberschuss nicht ganz gedeckt
werden. Die Gesamtfin anzlage ig nãch wie
vor infolge der küzlichen, grossen
Investitionen sehr angespannt.

Durch den kantonalen <<Zustupf>>
konnten erfreulicherweise die langfristijen
Schulden von Fr. 6,4 Mio. auf FrI5J Niio.
reduzief werden. Gemäss der massge_
benden Belastbarkeitsquote liegt diÃer
Betrag aber immer noch über der
Verschuldungsgrenze.

In der Investitionsrechnung darf für
einmal positiv vermerkt werden, dass der
Staatsbeitrag an die Schul¡aumerweiterung
im Betrag von Fr. 147,730._ früh;
eingetroffen ist als erwartet. Die
lnvestitionsausgaben betrugen 1990 rund
Fr. 700'000.- Diesen stehen Investi_
tionseinnahmen - inkl. der vorerwähnten
Fr. 1,3 Mio. - von Fr. 1,6 Mio. gegenüber.

Hundekol auf Strassen und Trottoirs gibt
in letzter Zeit wieder vermehrt zu nalen
Anlass. Die Hundebesitze, *"rã"n
dringend ersucht, in dieser Beziehung
Ordnung zu halten. Bei der C,e]
meindeverwaltung können jederzeit
Robidog-Säckc gratis bezogen werden.
Westlich des Gemeindehauies, an der
Kirchbergstrasse, wird in nächster Zeit
noch ein zusätzlicher Robidog_Behälter
aufgestellt.

Der Gemeinderat hat die Vorstände der
Ortsparteien zu einer weiteren, tradi_
tionellenZusammenkunft eingeladen. þ

IDorlzätig



Hauptthema wird dabei der Finanzplan bis
1995 sein. Nach diþser Versammlung wird
de¡ Finanzplan der öffentlichkeit vor_
gestellt.

Das lngenieurbüro Frey + Wehrli AG
wurde beauftragt, das projekt für die

Auswechslung eines Teilsttickes der Was_
serleitung in der Juraweidstrasse
auszuarbeiten. Das Geschäft sollte der
Gemeindeversammlung vom 1.4. Juni 1991
unterbreitet werden können. Damit könnte
eine Schwachstelle im Leitungsnetz
eliminiert werden.

Häckselgut
Crratisbezug ab Depot, 50 m vor der

Aarebrücke rechrs (Nähe Schulhaus).
Solange Vonar. Häckselgut eignet sich ais
Abdeckmaterial für Gartenwege
verhindert den Wuchs von Unkaut _ oder
als Beimischung für Kompost.

Altstoffsammelstelle
Bitte nur anliefem, ìüas erlaubt isr|

Helfen Sie mit, Ordnung zu halten bei c
Altstoffsammelstelle. Besten Dank.

Merkblatt
ln den nächsten Tagen erscheint in allen

Haushaltungen ein neues Merkblatt über
die Abfallbeseitigung. Wir binen um
Beachtung und Aufbewahrung.

Besten Dank für Ihr Verständnis und Ihre
Mithilfe bei der umweltgerechten
Entsorgung.

Gemeinderat

¡rqt altl

m,e ilÂff und LANCIA
Verlretung.
Telelon 064 / 53 33 12

Komposterde

_ Selbstbedienung beim Holzschopf,
Buhaldensfrasse. Kosten Fr. 5.- pro +-0_
Liter-Sack in die Kasse legen. Die
Komposterde stammt aus der Kompostier-
anlage Zinggenacker in Gränichen, wohin
auch unser Grüngut geführt wird.

Bazar Bastelkorb:
Mittwoch, ?Ã. Mtirz N uhr,
in der Arbeitsschule Biberstein.

Feuerwebr Biberstein:
Montag 18. März, 19.30 LJhr:
1. Maschinistenübung / 2. Atemschutzäbung.

Krankenpf, egevc¡cil Biberstein :
Mitgliederversemmlurg Freitag 15. Md¡z 1991,
um 20.0 Llhr, im Mehrzwcck¡aum.
Nächsle Gratis-Blutdnckkontrolle:
Dienstag, '2.6.Mörz. 13.30 - 14.00 Uhr
im Mehr¿weck¡aum und 18.30 - 19.00 Llhr
im Gemeindehaus.

Natur- uld Vogelrchutzvercin Biberstein:
Samstag, 23. März' 20.ü) Uhr:
Generalversamml¡¡g.
Samstag, 30, Måirz: Arbeitstag.

GEMEINDE BIBERSTEIN

Unentgeltliche Rechtsauskunft
durch Herm lic, iur. André Gräni,

Rechtsanwalt und Notar,
Dienstag, ?,6. Mârz 1991,

von 19.ü) - ã).ü) Uhr
Geineindeh¡us Küttigen

Sitzungszimmer 00.4 (partene).

Gemeindekanzlei



bvb Im Minelpunkr der diesjährigen
füneralversammlung der Bürgerlichen
Vereinigung Bibersrein (BVB) stand der
unterhaltsame und wie gewohnt lebhaft
präsentierte Dia-Vortrag von Walter Hess,
Chetedaktor der Zeitschrift <Natürlich>.
Er verstand es, den Zuhörern die
Schönheiten, aber auch probleme des
brasilianischen Regenwaldes näher-

'rbringen. Sein unkonventioneller Rat-
schlag: Kauft Tropenholz und andere
Produkte des Urwalds, damit dessen
Bewohner den Wald nutzen und erhalten
können und nicht einfach abbrennen, um
daraus Weiden zu machen.

Natürlich wurde auch der unver-
meidliche geschäftliche Teil abgewickelt.
rù/eil gemäss Statuten eine Doppel-
mitgliedschaft in einer anderen Dorfpartei
nicht mehr möglich ist, wurde die letae

lltalær Hess in Aktion.

GENERALVERSAMMLUNG DER BVB
Walter Hess Ím Urwald

Doppelmitgliedschaft @ritz lærzin) auf-
gelöst.

Zum ersten Mal eine präsidentin
Mit dem besten Dank der Anwesenden

für seinen jahrelangen Einsatz als präsident
wurde Ruedi Lipp verabschieder. Mit
seiner freundlichen und geradlinigen Art
hat er das BVB-Schiff erfolgreich gélenkt.
Dankbar nahm man seine Aussage zuÍ
Kenntnis, dass er sich vielleicht später,
rilenn er beruflich nicht mehr so stark
belastet sei, wieder dem BVB-Vorstand
zur Verfügung stellen werde. Weiter trat
der Kassier Peter Michel zurück. Auch ihm
wurde mit einem Geschenk ftir seine
seriöse Arbeit gedankf. Als neue
Präsidentin wählte die BVB zum ersten
Mal eine Frau, nämlich die bisherige
Aktuarin Myrta Lüscher. Als neue
Vorstandsmitglieder wurden Franz Egger
und Dr. iur. Markus Siegrist bestimmt.

Es wurde festgestellt, dass der Vorstoss
der BVB für eine Erhöhung der
Ausnützungsziffer bei Bauten in seh¡
kurzer Zeit realisiert werden tonnte. Damir
hat die Partei einen konstrukfiven Beitrag
zur dingend nötigen Entwicklung unserer
Gemeinde geleistet. Erfreulich ist auch die
Mitgliederentwicklung, vr'o man bald bei
einer Hundertschaft angelangt ist.

Auch der kulinarische und gesellige Teil
kam nicht zllcutz, und so zog männiglich
zu später Stunde zufrieden von dannen.

MIGHEL:
FENSTER UND STOREN 5023 BIBERSTEIN
Sonn€nstoron Rolladen Klapplåd€fl Garâg€tore Fuchtloch6
Lamellensroren Fensrer wint€rgartan R.p¡r¡turï¡lbr^rt bbtonotr-3z3¡ro?



DÍe Schützengesettschaft im Aufwind!
An der Generalversammlung vom

Freitag, 8. März, konnte der Vorstand
wieder kompletiert werden. Nachdem die
Schützengesellschaft im vergangenen Jah¡
am Eidg. Schützenfest mit 20 Teilnehmern
teilnehmen konnte, ist unser Vereinsleben
wieder erwacht.

Zu diskutieren gab unsere Vereinskasse.
Die alte Schiessanlage ist für ein
Schützenfest nicht besonders attraktiv. Der
Verein musste in letzter Tnit bei
Schiessanlässen stets Verluste hinnehmen.
Nach langer Diskussion einigte man sich,
auf einen Jahresbeitrag von Fr. 50.- für
Aktivschützen. Dies gilt fi¡r jene, die
ausser dem Bundesprogramm und Feld-
schiessen noch an weiteren Schiessanlässen
teilnehmen (Jahresmeisterschaft).

Weiter stellte die Versammlung fest,
dass man mit der Förderung des
Nachwuchses d.h. Jungschützen und
Schüøen nach dem Rekrutenschulalter, zu
nachlässig \Ã'ar. Obwohl vor wenigen
Jahren ein Jungschützenkurs mit 14
Teilnehmern durchgeführt wurde, blieb der
Nachwuchs bei Aktivschützen aus. Ein klar
erklärtes ZieI der Schützengesellschaft ist:

1991 wird wieder ein Jung-
schützénkurs auf der Schiessanlage L
Biberstein durchgeführt! Anmeldungen
sind ñir die Jahrgänge 7l - 74 bis Ende

Måim noch .möglich beim JungschüÍzeî-
leiter Fritz Schmid oder dem Aktuar
Martin Achermann.

Bereits im letzten Jatu hat die
Schützengesellschaft einen Kosten-
voranschlag für die Sanierung der
Schiessanlage beim Gemeinderat ein-
gereicht. Um den heutigen Ansprüchen
getecht ztt werden, müssten einige
Veränderungen vorgenommen werden. So
zum Beispiel: Anpassung der Liegelänge-
für das Sturmgewehr 90 / Lärmschutz
massnahmen im Schützenhaus / Auswech-
seln von verschiedenen defekten Holzteilen
am Schützenhaus / Sanieren der sanitären
Einrichtung / Zu- und Abwasser erstellen
/ Elektronische Treffenanzeige / Zu- und
Wegfahrt zur Schiessanlage usw.

Laut Kostenvoranschlag der Schützen-
gesellschaft wird die Sanierung ungefähr
250 000 Franken verschlingen. Sicher
körurte durch Fronarbeit der Betrag etwas
vermindef werden. Von der Sporttoto-
gesellschaft kann auch etwas erv/artet
werden.

Die Versammlung wird um ca. 23 Uhr
beendet. Der Vorsitzende ist von der
positiven Diskussion begeistert und spürt
den deutlichen Aufwind der Schützen-
gesellschaft.

TURNVEREIN BIBERSTEIN

Generalversammlung vom L. l.flärz I99l
SK.- Zur 100. ordentlichen Gene-

ralversammlung des Tumverein Biberstein
konnte der häsident Walte¡.-Iiäuptli 4
Ehren-, 8 Frei-, 11 Aktivmitgliedêr sowie
4 Gäste begrüssen. Nach der r#ahl eines

Tagespräsidenten und eines Stimmen-
zählers korurte das Protokoll der letãen
GV einstimmig genehmigt werden. Im

Trakfandum Mutationen und Ehrungen
gedachte die Versammlung dem Ver-
storbenen Mitglied Hans Häuptli. Die
Versammlung konnte ebenfalls zwei
Jungturner aufnehmen. Nadler Markus und
Wasser Thomas wurden zu Freimitgliedern
erkoren. Für ihr langlähriges Mitwirken im
Verein durften Frey Hansrudolf, Bircher



René, Suter Christian und Walter Häuptli
die Ehrcnmitgliederurkunden in Empfang
nehmen. Die wurden einstimmig gut-
geheissen. Die vom Kassier zusam-
mengestellten Rechnungen, die einen
Gewinn verzeichneten und das Budget
koru:ten genehmigt werden.

Der Versammlung wurden drei De-
missionen aus dem Vorstand vorgelesen.
Nämlich die des Präsidenten Häuptli
Walter, des Vizepräsidenten Wasser
Thomas und des Aktuars Suter Ct¡ristian.
T'otz intensiven Diskussionen konnten für
- -.\ n¿fi¿enten und den Vizepräsidenten
keine Nachfolger gefunden werden. Bis zu
einer ausserordentlichen Generalversamm-
lung nach dem Turnfest in Luzem mussten
sich Häuptli Walter und Wasser Thomas
neu ad interim wählen lassen. Der
Vorstand setzt sich nun wie folgt
zusammen:

Präsident: Håiuptli Walter, ad interim;
Vizepräsident: Wasser Thomas, ad inter-
im; Aktuar: Kopp Stephan, neu; Kassier:

Vor etwas mehr als hundert Jahren ging
die Glarøzeit im Bibersteiner Rebbau dem
Ende entgegen. War es doch damals noch
ein geschlossener Rebberg vom Etzget bis
z'rr¡r Btirenhübel, so bröckelte jetzt

;þsam Parzelle um Paruelle ab. Ein
kleines .<Viechen>>, Reblaus nannten sie es,

bekam die Oberhand. Der Kampf der
Rebbauern gegen diesen Feind \ryar

aussichtslos. Man gab auf und suchte

Arbeit in den aufkommenden Fabriken in
Aarau. Der Trottenacker, wo jeweils im
Herbst die hölzemen Becken bereitstanden
zur Aufüahme des Traubengutes, blieb
leer. Drunten im Flecken, so nannte man
den heutigen Dorfkem @iberstein wäre in
alten Zeiten beinahe eine Stadt geworden!)
mussten wege{ Mangel an Traubengut die

Ein einst berühmter Ausspruch

Senn Thomas, bisher; Obertumer:
Håchler Martin, bisher. Die restlichen
Ämter wurden wie folgt besetã: Yize-
obertumer: Klemenz René; Jugileiter:
Häuptli Ernst; Vizejugileiter: Hunziker
Ilaniel, Huser Patrick; Kassenrevisoren:
Germann Kaspar, \ilasser Dieter; Fähn-
rich: Vogt VYalter; Vizefähnrich: Klemenz
René; Geschirrvcrwalter: Hächler BeaÇ
Bircher René; Materialverwalter: Nadler
Markus; Schaukastenverwalter: Kopp
Stephan; Vereinsschreiner: Senn Thomas;
Archivar: Häuptli Walter.

Der von Häuptli Walter gespendete Pokal
für den Vereinsmeisrer ging an Häuptli
Emst, der mit 268 Punkten vor Kopp
Stephan mit 267 Punkten und Hächler
Martin mit 255 Punkten ge\¡/ann.

Der Präsident konnte die Versammlung
um 23.15 Uhr beschliessen. Die Teil-
nehmer durften noch einen Imbiss ge-
niessen, der im Anschluss an die Ver-
sammlung serviert wurde.

Eigengewächswirtschaften, auch Besen-
wirtschaften genannt, schliessen. Doch eine
dieser \#irtschaften, die heutige Rebstube,
blieb bestehen. Der Wirt, von Beruf
Metzger, mit Dorfnamen Burejokeb, und
seine stets fröhliche Frâu Amrei führten
den Betrieb weiter. Mit dem Alter wurde
der Jokeb etwas <<gspässig> und grob. Es

muss um die Osterzeit gewesen sein. Junge
Küttiger Burschen sassen am Tisch, alle
neu bekleidet als Konfirmanden. Bei ihrem
Abschied war Burejokeb ganz besonders
freundlich und sagte: <Adie, ehr Herre,
adic> doch schnell wendete er sich nach
hinten und rief laut: <<Amrei, händ die
Bucbe mhlt?,

Jakob rWälti



Aufgepickt
W.M. Unser l-and wird immer

mehr von Arbeitssuchenden aus

dem Ausland überflutet, sodass

sich Schweizer und Schweizer-

innen um ihre Eigenständigkeit

in nächster Zukunft Sorgen machen.

Dass es das Problem schon

vor fast 100 Jahren gegeben hat,

zeigt der nebenstehende Zeitungs-

artikel aus einer Tageszeitung

aus dem Jahre L894.

18./19. 09. Kader und Mannschaft

23.124.09. Kader und Mannschaft

tlutfõnbcr o¡r iútuei¡cr. f8roblorb.
Ð¿¡ulgtbötige truElônber 100,000, b. l. ¡lenfi{ gcrou
ctn ÐretBigfrel ber @rfourntbtoðtterung oon runb 2,917,000
Slenfú¿n unb ¡øif{en rin $oõlftct btl ein Ðrel¡eþ:rtct blr
eroetbrt!ötigen Eruölterung. Ðlit Eortieûe oenbcn li{
bic fluefûnber beu¡ þ¡nbpe¡l unb bem $onbe[, bagegcn,

loft nlót ober nur in gerlngrr $oþf ba Sonbøirtlf{aft
unb Sobrtlorûelt tu.

8l¡ lo$¿n etntgc nö9ere Ðcten þicr folgen:. Uu6ftinbcr 6{ørt¡er
Ðluirt unb Góoufpleterei 86'0 3r0
Gtfenboþnbou 1960 800
ErauÛct 1000 1200
Ðtqure¡.t 6000 12q00
gcct, unb Eorlpflegc 680 1660

6o¡tcn6ou 1260 4760_

Eón¿lberel, nõnnfí{ 2260 76Qr
neibtt{ 2t60 9300t

GðreÏnercl unb @foþtcl 3600 14800
6pen0ferd 870 3800
Eàulófolle¡ei 800 3800

Euðbrudetei 600 3300
GoBøktÞf óolt 6600 24400
Sonbel 8000 46000" Utg glcntner fe6¿n 2à00 perfoncn ln bcr 6{oef¡,
rôb¡enb oon 6{oei¡ttn biefeur 

"Eetuf" 
runb 30,000

anaebö¡en. llun rcr¡úgen oerrrutþfl{ b{e S:nten oer,

rtbieiben truðlönbcr rlbet ein bur4lúnlttttÓ octt grôFact
öínlommen ot6 lbre 6{øei¡er ßonfun¿ntcn.

ZIVI LSCH UTZO RGANISATION
KÚTTIGEN.BIBERSTEIN

Kommunale ÜOungen 1991

Die kommunalen Übungen 1991 finden wie folgt statt:

30. 08. Kadervorkurs kom. Übung
Teilnehmer aus allen Diensten

16./17. Ð9. Kader und Mannschaft - Sanitäts-, Übermittlungs- und
Nachrichtendienst
MatD, KomD, VerPflD und Ortsltg

- Pionier- und Brandschutzdienst, ACSD,
MatD, KomD, VerPflD und Ortsltg

- Schutzraumorganisation, Mehrzweck-,
Transport- und Betreuu ngsdienst
MatD, KomD, VerPflD und Ortsltg

ZSO Küttigen-Biberstein



Sportlicher Erfolg Gratulation
8Sjährige in Biberstein

An den Schweizermeisterschaften im
Crosslauf wurde Oliver V{irz aus

Biberstein bei den Junioren glänzender
Dritter. Er gewann auch den Cross Cup in
der Kategorie Junioren des Schweiz.
l¡ichtathletikverbandes. Beide Erfolge
qualifizieren ihn ftir die Teilnahme an den
Crossweltmeisterschaften in Annverpen am
24. März.

Am 20. lùflän l99l vollendet Frau Berta
Ott-Salm, Kirchbergstrasse 21, ihr 85.
Iæbensjahr.
Die Dorfziitig gratuliert lhnen, liebe Frau
Ott, herzlich zum Geburtstag und wünscht
einen schönen Tag und für die Zukunft
alles Gute.

Llpp AG, Baug.rchäfi
Blb.rsl.ln

Fûr alle
- Maurârarbelten
- Umgebungsarbelten (Verbundsleine, pflåst€rungen usw.)
- Klelnlransporte

Tel.0&ll 26 39
N.8. empfehlen wif uns bei Umbauten
tür fachgerocht€ Gipser- und Planenarb€iten

Schulmusikabend

Verein (Blberste¡ner lþrfzlltlgÐ

Mitgliederversammlung

Freitag, 5. Apr¡l 1991, ã).ü) Uhr,
Mehrzweckraum Turnhalle Biberstein

Traktanden:
- Wahl der Stimmenzähler
- Protokoll

- Jahresbericht

- Kassa- und Revisorenbericht
- Mitgliederbeitrag
- Wahlen

- Verschiedenes und Umfrage

lm Anschluss an die Versammlung
wird Herr Ruedi SchlËþfer einen Dia-
Vortrag über saine Reise ins Ama-
zonas-Gebiet halten.
Ein kleiner lmbiss wird offeriert.
Alle Mitglieder sind mit ihren Partnern
herzlich eingeladen.

) der Musikschule Bib€rstein

tfttwoch, n.t,ârz 1991, 18.3{¡ Uhr,
ln der Aul¡.

Iltwlrkcnde: Musikgrundschule
und jringere Musikschrller.

Sie spielen Akkordeon, F¡öte, Ukulele,
Gitarre, Klavier und Ortf-lnstrumente.

Der Abend wird eröffnet
durch das Jugendspiel Kûttigen-Biberstein.

Ein Besuch lohnt sich!



FRETTAG, 15. MÄRZ
æ.00 JugendgnrPPe auf Stoclc.

21.ú Meditationsgottesdienst in der

Passionszeit,

Kirche Kirchberg.

SAMSTAG, 16. MARZ
16.30 Singkreis-Pmbe in der Kirche'

18,30 l2er-Club auf Stock'

SONNTAG, 17. MARZ
10,00 AbendmahlsSottesdienst /

KONERMATION 2' Pfr. S. Blumer.

Kinderhort. Sonntagschule'

Kirchenbus Ihegi 9'30 Uhr.

tr{rTTWOCH,20. MARZ
9-11 Fraue-Zmorge

im Kirchgemeindehaus auf Stock.

Thema: "Anregungen, 
um neue Qualit¿iten.

des Menschseins beim Haus-halten zu

erleben>. Ein Thema, das uns alle angeht!

Die Kinder werden betreut.

1.4.15 ALTERSNACHMITTAG
in der Turnhalle Bib¿rstein.
Die schönsten Cedichte über den Kirchberg

und die Menschen in Küttigen + Biberstein.

Dtt Extrabus fdhrt ab: Altersheim Küttigen

L3.M, Kl:euz Küttigen L3'45' Rornbach

13.50, Biberstein Ihegi 14'00 bis zur

Turnhalle. Rücldahrt ca. 17.15 Uhr.

20,m Baz¡r-B¡stelkorb
in ¡l¿r nrbeitsschule Biberstein.

20.00 Jugendfonrm-Sitzung auf Stock'

DONNERSTAG,2I.MËRZ'
15 00 Sirb€rgruppen-Gesprächsnachmittag:
<l:elsorge>. Auf Stock. (3. Nachmittag)

20.00 Sonntagschullehrer/imen-Trelfen
auf Stock.

FR-EITAG, 22.M4R2,
21.00 Mcditatbnsgottesdienst in der

Passionszeit, Kirche Kirchberg.

SAMSTAG, S.M^pZ
16.30 Singkreis-Probe ín der Kirche'
SONNTAG, U.MAPX,
09.15 Palmsonntagsgottesdienst'

Pft. S. Mühlemann. Kinderhort'
Sonntagochule. Kirchenbus Ihegi 8'45 uhr.

IrcNNERSTAG,2E. MÃRZ
n 21 Gründonnerstagfeier mit H' Schmid.

FREITAG,29.MÃRZ
09.15 Abendmahlsgottesdienst,

Pft, S. Mühlemann. Mitwi¡kung: Singkeis'

Kinderhort. Sonntagschule. a'
Kirchenbus Ihegi 8.45 LIhr. I

SAMSTAG,30. MÄRZ
20 21 Osternachtfeier mit Osterfeuer,

Pfr. S. Mühlemann.

SONNTAG,3l. MARZ
10.00 OsfER-Gottesdienst mit Abendmahl'

Pft, S, Blumer und Team.

Kinderhort. Kirchenbus Ihegi 9.30 Uhr'

MITTWOCH,3. APRIL
ab 14 Vorpråparanden-Trefi (obligatorisch).

<Eine Welt für alle> 3' Welt-Nachmittag.
(mit Nachtessen!).

FREMAG,5. I,]ND SAMSTAG,6. APRIL

Brötliverkauf 1991
Der traditionelle Brötliverkauf zu Gunsten von

<Brot für alle> findet in Küttigen und in

Biberstein statt. Nebst dem Verkauf von Haus

zu Haus werden wieder a*'ei Stände in

Rombach und Küttigen aufgestellt' Wer

mithelfen mci*chte beim Verkauf, melde sich

bitte bei Heinz Schmid, Tel' 37 32 83.

I)ie Nummer 6:

- Redaktionsschluss ist am ?ß, Màtz

- erscheint am Freitag 5. þril

Nächste

Grünabfuhr
Montag, 25. Miirz
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